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Sonntagsgedanken
Anno 1774 veröffentlichte Gottlieb von Hippel hochver Aufgaben die der Frau am häuslichen Herd bis dahin

mögender Bürgermeiſter von Königsberg ein Büchlein
die Ehe darin heißt es Die Weiber können kraft vorigen Jahrhunderts an als die erſte Nähmaſchine aufurd der Geſetze nicht ſehr viel mehr ohne Vormund und

Beihilfe unternehmen als aufſtehen und zu Bette gehen
j30 Jahre ſpäter am vergangenen Sonntag ſtand aut der
Kanzel der von lichten Sonnenſtrahlen durchfluteten
amerikaniſchen Kirche am Nollendorfplatz zu Berlin die
Präſidentin des neugegründeten Jnternationalen
Frauenſtimmrechts bundes und verkündete mit
Luriger Beredſamkeit Die Frauen müſſen nicht nur beten
ſondern auch abſtimmen dürfen damit das Reich Gottes
jomme in dem unabhängig von jedem Glaubensbekenntnis
die Menſchen einander helſen das Leben beſſer zu machen
Zwiſchen dieſen beiden Polen liegt der moderne Emanzi
pationskampf des Weibes die Agitation des Frauen
jeſchlechts gegen die Vorurteile aber auch gegen die
Stellung und Pflichten die die Vorſehung und Natur
tauſendjährige Kultur und Tradition dem weiblichen Ge
ſchlcht in der Geſchichte der Menſchheitsentwicklung zu
gewieſen haben

Der Weltbund für Frauenſtimmrecht verhält
ſich zu dem idealen Kernpunkt des heute beginnenden
Jnternationalen Frauenkongrefſes etwa wie

das aufdringlich lärmende Orcheſter Vorſpiel irgend
eines Jungitalieners zu den erhabenen Klängen der
Triſtan Tragödie ein Vorſpiel in dem die bombaſtiſche
Phraſe und das Blech dominiert der Gedanken
inhalt und die Harmonie aber nur eine beſcheidene
Rolle ſpielt Der Weltfrauenbund iſt der lebendige Aus
druck des Frauenwillens der größten Bewegung die je das
Menſchengeſchlecht beſeelt hat verkündete eine der Vor
kämpferinnen der deutſchen Frauenliga und mißtönend er
klang es aus dem Munde einer ſozialdemokratiſchen
Agitatorin von zweifelhafter Berühmtheit Wie ſich vor

2000 Jahren das Evangelium der Liebe Bahn gebrochen
hat ſo wird ſich heute das der t für die Frau
dahn brechen Was ſind ſolche Worte anders als
hle Phraſen die tiefe Schatten werfen auf das Ringen der
werktätigen Frau auf das Streben des ganzen Geſchlechts
nach ſozialer Weiterentwäcklung und geiſtigem Fortſchritt
Phraſen die geeignet ſind eine an und für ſich vollkommen be
rechtigte Bewegung dem Fluch der Lächerlichkeit preiszugeben
Nur mit tiefem Bedauern ſehen wir wie grelle Farben
amerikaniſch orientaliſchen Geiſtes ſich in die ſympathiſchen
Knien der deutſchen Frauenbewegung miſchen und wir
müſſen dem Centralorgan der n Sozialdemokratie
recht geben wenn es mät bitterem Hohn von den Tingel
tangel Veranſtaltungen des Damen Weltbazars ſpricht
Do wir wollen uns von der jinternational politiſchen
Frau dieſem Zerrbilde eines idealen Faktors der Kultur
geſchichte nicht den Sonntag verderben laſſen

Die Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in der
J weiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts geben den

Schlüſſel für das machtvolle Emporwachſen einer Er
ſheinung die ſich bis dahin Schritt für Schritt wit eng
ſerzigen Vorurteilen und Egoismus kämpfend mühſam und

n

JFrtilleton
Die Berliner Kunſtausſtellungen

III

Die Grofſfe
c eginnen wir des Parallelismus wegen mit dem Porträt
tad Kieſel der Kinen Haarpinſel in Melaſſe taucht

den Vertreiber in Reispuder mache den Anfang
Anrad Kieſel kehrt alle Jahre wieder mit einigen Damen
geiſen und erhält ſogar da er s für gewöhnlich unter

gern Leinwand nicht macht recht viel Platz eingeräumt
der muß alſo der Porträtiſt nicht nur nach dem Geſchmack

Berliner Geſellſchaft ſondern auch nach dem Herzen
i geſtrengen Wie ſein Das liebe Publikum bleibt

n 1dehe a dernd vor den lächelnden Kieſelſchen Salonſchönheiten
n und brauchte doch ſolcher Bilder wegen i gar nicht

mühen z ach dem Glaspalaſte draußen in Moabit zu be
Lipa denn es kann dieſelbe Art von Kunſt auch auf der
er Straße in den Schaufenſtern von Höffert und

en passant genießen Wieder hat der bevorzugteBild ian dmatet Schönheiten der Berliner Salons in Gefell
h AWlette ins Grüne geſtellt Die Natur hat natür
Reſlerhe Toilette gemacht und hält rückſichtslos jedes
ſrau von Sirück damit mr ja die elegante Robe der Frei
ſarte So und So keinen Grasfleck bekommt und der
Man nur der Damen nicht verdorben wird Kosmotik

geilen uß an Kieſels pearfümierte Bildniſſe ſchon einige
Großen en denn ſie bedecken wie geſagt in jeder
ohne Kief erliner Ausſtellung viel Wand Man kann ſich
vie ohne M Große Ausſtellung ebenſo wenig denken
na tilitärmuſik Er und der berühmte Natha
liner Weib en das orientaliſche Element in der Ver
auch aug lichkeit n ſentämentalen Genrefiguren manchmalden von der deuten Hiteratur begeiſtert ſind die ruhen

valaſ in der e nnegen lucht draußen im Glas
zeigt am Lehrter Bahnho aß Kieſel Schule macht
ag öden eves Paſtell Kindergruppe Auch hier iſt

ins Grüne und alles was man Freiluft und

kümmerlich Recht und Boden erobert hatte Der Aufſchwung
der Jnduſtrie die Errungenſchaften der Technik veränderte
Wohn und Verkehrsverhältniſſe wirkten zuſammen um die

erwachſen waren zu verringern Von der Mitte des

den Jahrmärkten als Wunder beſtaunt wurde ſinkt
ununterbrochen der Wert hauswirtſchaftlicher Fähigkeiten
und Hand in Hand damit ſteigert ſich die Zahl der unver
heirateten weiblichen Familienmitglieder die zu zweck undarbeitsloſem Daſein verurteilt nd Der Zwang der Not

auf der einen der ideale Wunſch nach irgend einem be
ſtimmten Arbeitsfeld auf der anderen Seite ſchlagen die
Brücke auf der die rn aus dem Bannkreis des Hauſes
hinaustritt in die Oeffentlichkeit Es war ein ſcharfer Wind
der die Frau da draußen umfing Herber Spott und bittre
Not neidiſche Mißgunſt und brutaler Egoismus ſtellten ſich
ihr in den Weg der nur langſam an den Abgründen
der Verzweiflung und der Schande vorbei zur Höhe führte
Es hat eines Jahrzehnte langen Ringens bedurft um der
Frauenfrage die Beachtung die ihr als geiſtiges Problem
als wirtſchaftlich nicht mehr zu ignorierender Faktor gebührt
zu ſichern Trotz der uferlos angeſchwollenen Literatur zur
Frauenfrage iſt es heute ſchwierig ein klares Bild über

die Vorbedingungen und den Werdeprozeß wie auch
über Ziel und Zukunft dieſer Bewegung zu erlangen deren
Entwicklungsgeſchichte die Freimachung der weiblichen Arbeit
von den Feſſeln des männlichen Egoismus Brotneides und
Vorurteils zu den intereſſanteſten Kapiteln der neuen
Kulturgeſchichte gehört Von der re Näherin und der
meiſt mit Undank gelohnten Erzieherin bis zu dem weiblichen
Dr jur med et phil iſt ein ebenſo großer Schritt wie von
dem Anfangsſtadium des Lettevereins bis zu dem Bunde
deutſcher Frauenvereine der heute 174 Einzelvereine
umſchließt und nicht nur eine gewaltige Organiſation ſondern
eine Macht bedeutet Daß dieſer Siegeszug ſtattfinden konnte
verdankt die Frauenwelt nicht nur dem Druck der ſozialen
Verhältniſſe nicht nur den Konſequenzen moderner Geiſtes
bildung ſondern in erſter Linie einer Reihe herrlicher
Frauen die mit heroiſcher Selbſtüberwindung bewunderungs
werter Geiſteskraft und gewaltiger Arbeitsleiſtung an der
Spitze der Bewegung ſtanden und ſtehen

Es iſt ganz natürlich daß die chriſtliche Weltanſchauung
zu einer Erſcheinung die ſo tief eingreift in zahlreiche Ge
biete des Kulturlebens die von der Exiſtenzbedingung des
ganzen menſchlichen Geſchlechts der Mutterſchaft bis hinab in
die finſtere Nacht der Proſtitution alle Phaſen und Faktoren
des Daſeins berührt Stellung nehmen mußte Der unlös
bare Widerſpruch zwiſchen ſtrengem Kirchenglauben undder erlöſenden Macht des lebendigen evangeliſchen Geiſtes

trennt auch hier die Meinungen Während auf der einen
Seite erklärt wird daß die Frauenemanzipation mit dem
Wortlaut und dem Geiſt der ganzen Bibel abſolut unver
einbar ſei bezeichnet die andere Seite die Gleichſtellung
der Geſchlechter die Befreiung der Frau ſogar bis zur
politiſchen hre erg als das von Gott gewollte
chriſtliche Jdeal Uns dünkt beide Teile haben recht und
unrecht Liegt nicht die Wahrheit auch hier in der Mitte
Der Frau der der Himmel einen Wirkungskreis am eignen

ſchaft begnadet iſt bietet das Leben Pflichten der Liebe geg
um ein Daſein auszufüllen und nur wenig Zeit bleibt für
das Wohl der Allgemeinheit Die zahlloſen Frauen aber die
dieſes Arbeitsfeld entbehren müſſen und auch nicht durch die
Not des Erwerbslebens im Zwange harter geiſtiger
oder körperlicher Berufsarbeit gefeſſelt ſind die ſind
berufen zur Beſſerung der ſozialen Lage des weiblichen
Geſchlechts und vor allem zur fleißigen Mitarbeit an der
Geſundung von Seele und Leib unſeres Volkskörpers Ein
ungeheures Gebiet und noch ſind ihrer lange nicht genug
die darauf arbeiten Sittlichkeitsbewegung Jugendfürſorge
Armen und Waiſenpflege Gewerbeaufſicht und wie die
Faktoren alle heißen die wir unter dem Namen Soziale
Hilfsarbeit zuſammen faſſen bieten für Generationen
Arbeit in Hülle und Fülle Der Geiſt dienender warm
herziger opferfreudiger Mütterlichkeit im weiteſten Sinne
erſcheint uns als das Jdeal Wo es ſich um lebendiges
Wirken um die ſegensreichen Beſtrebungen all
der verſchiedenen Zweige der Nächſtenliebe
handelt da iſt die königliche Domäne der Fraul

Den verheirateten Frauen aber die in unbefriedigter Ehe
wie unter dem Joch unwürdiger Sklavenketten ſeufzen
den emanzipationslüſternen Damen die allen fraulichen
Aufgaben abhold den Geiſt frechen Radikalismus in
die Frauenbewegung hineingetragen haben ſei ein Wort
Hermann Jacoby s in Erinnerung gebracht Jmübrigen aber iſt die durch Natur und Evangelium
gebotene Arbeitsteilung zwiſchen den Geſchlechtern die daß
der Mann für Kampf und Arbeit beſtimmt iſt die Frauen
aber in der Pflege reiner warmer und inniger Gefühle in
der Bewahrung der Güter die der Mann erworben in der
Ordnung Leitung und dem Schmuck des Hauſes die von
Gott ihnen anvertraute Aufgabe ſuchen Dem Mann gebührt
der Kampf und die Arbeit aber das Weib wiſche den
Schweiß von ſeiner Stirn und ſtärke ſeine Kraft indem ſie
durch ihr Sein und Walten das Haus zu einer Stätte der

und des Friedens zu einer idealen Welt bildet
danche moderne Frau mag dies Wort altmodiſch ſchelten

und es paßt ja auch herzlich ſchlecht zu den Redefanfaren
mit denen heute in Berlin der Frauenkongreß eröffnet wird
Aber würde es wieder voll zur Geltung kommen dann
wäre es beſſer beſtellt um die deutſche Frauen
bewegung um die Zukunft der evangeliſchen
Kirche und des deutſchen Volkes

Deutſches Keich

Hof nud Perſonalnachrichten
Der Kronprinz wird ſich noch vor Beginn der Kieler

Woche nach Kiel begeben um dort mit ſeiner neuen Jacht
Angela Probefahrten zu unternehmen

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen hat infolge
einer Erkältung ſeine Abreiſe von Danzig aufſchieben müſſen

Wie aus Dresden gemeldet wird war auch am Freitag
das Befinden des Königs befriedigend n der
Nacht zum Sonnabend traten abermals langdauernde
Anfälle von Atmungsbeklemmungen ein

abermals die Behauptung auf daß die Depeſche des Zeitungs
Herd beſchieden hat die zur Ehe beſtimmt und mit der Mutter

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der taucht
berichterſtatters Dann hauer wonach ans Windhuk vom

Freilicht und was der Engländer Komplexion nennt beiſeite
geſetzt Solchen Bildern gegenüber kann Carl Guſſow
mit zwei Bildniſſen noch immer als ein Neuerer wirken
wenn man ſeine Entdeckung daß die menſchliche Haut ein
lebendiger Organismus ſei auch längſt ſchon zu den Selbſt
verſtändlichkeiten und den Künſtler ſelbſt zu den Virtuoſen
von geſtern rechnet Jn der Großen Berliner Kunſt
ausſtellung iſt Guſſow Gelegenheit geboten ſich noch einmal
in ſeiner revolutionären Rolle von damals e zeigen als
er durch Anton von Werner an die Berliner Akademie
berufen wurde Was doch die Folie aus einem machen
kann Jn der Sezeſſionsausſtellung hätte Guſſow recht
rückſtändig gewirkt trotz der TonerdeFarbe mit der er laut
Katalog ſeine Porträts kunſtfertig gemalt hat Unter der

Zahl von Bildniſſen machen ſich auch einige tüchtige
rbeiten bemerkbar ſo Bennewitz von Loefens fleißig

durchgeführtes Porträt ſeiner Mutter ein aufrichtiges Bild
dann Fritz Burgers ſchlichtes Bildnis ſeines Vaters
und eine Anzahl ſachlicher Bildniſſe von Hanns Fechner
der ſich weiſe damit beſcheidet den äußeren Menſchen getreu
zu erfaſſen Das iſt vorſichtig unter Umſtänden diploma
tiſch und man kann bei aller Diskretion immer noch ein

uter Maler ſein Jedenfalls iſt Fechner der geeignete
Raler den Reichskanzler Grafen Bülow zu porträtieren

Eine Reihe geſchmackvoller Porträts von Fülöp Läszlö
gibt neue Belege für die Kunſt des Malers im Aeußeren
von Herren und Damen der höheren und hohen Geſell
ſchaftskreiſe den guten Ton wirklicher Vornehmheit zu treffen
Dem Weſen des Altmeiſters Profeſſors Dr J Joachim
iſt er mit einem Verehrungszeichen zu des Geigers ſechzig
jährigem m nicht ganz gerecht geworden
Ferdinand Keller behält dem Großherzog von Baden

zu ehrlich für eine devote Steigerung der Herrſcherwürde
zu einer Repräſentationspoſe und Ludw i Knaus ſollte
auf Ausſtellungen nicht noch nach dem Lorbeer des Porträ
tiſten langen Er darf dem Bildnismaler laſſen was des
Bildnismalers iſt und ſich mit ſeinem ſchon hiſtoriſchem
Ruhme als Schöpfer entzückender humorvoller Sittenbilder
begnügen Georg Ludwig Meyn iſt mit vier Porträts

gegenüber die Diſtanz des Untertanen bei iſt aber doch

durch die eigenartige Auffaſſung und ſeine rein male
riſchen Qualitäten Eltzes kühnes Abweichen vom
üblichen Arrangement wirkt in der Großen Ausſtellung
deplaziert ſein Porträt e in die Nachbarſchaft Slevogts
Dieſer mag ihn en t haben Es ſteckt aber doch viel
Eigenes in Eltzes Gemälde echtes Temperament keine
Affektation Er gibt einen Ausſchnitt aus einer Abend
geſellſchaft Vorn ſein Modell eine Dame deren grünes
Kleid zu dem warmen Braun eines Seſſels gut ſtimmt
Weiter zurück wendet ſich eine ältere Dame in der als
einem für die Raumwirkung wichtigen Zwiſchenſtück fich die
Farben zwiſchen dem vorderen Akkorde und dem luftig ge
haltenen Hintergrunde noch einmal wirkſam abſtufen nach
einer Plauderpauſe der Geſellſchaft wieder zu Zum Teil
verſchwindet ſie ſchon unterm Rahmen bald wird ſie ganz
verſchwunden ſein Es iſt geicgurig ob dieſe Dame zur
anderen noch andere als bloß maleriſche Beziehungen hat
Iſt das der Fall muß man die ungezwungene Vereinigung
zweier Figuren zu einem Doppelbildniſſe und die Unter
ordnung der einen anerkennen iſt es nicht der Fall erfüllt
die zweite Geſtalt doch vollauf ihren Zweck einen künſtleriſchen
Se den der Beſchauer einfach hat gelten zu laſſen Die

onart des Bildes iſt das ſtrahlende Goldgelb künſtlichen
Kchtes in dem alle Lokalfarben harmoniſch zuſammengehn

Eine beſondere Ehrung deren Charakter durch einen
hen ſchwarzen Flors über der Tür nicht gerade z

chmackvoll betont iſt hat man dem Meiſter Lenba
reitet Neunundzwanzig Lenbachs ſind in dem Kompartiment
140 zu einer Sonderausſtellung vereinigt Man wendet
ſich gern von den Kinder und Damenbildniſſen den
Charakterköpfen reifer bedeutender Männer zu und
bewundert des großen Toten Kunſt in den
Porträts des Profeſſors A Hengeler Wilhelm
Buſchs Björnſons Coquelins Das Publikumbeobachtet andächtiges Schweigen Die Kritik tut dasſelbe
Separatausſtellungen ſind das Vorrecht toter Berühmt
heiten Gern räumt man s auch intereſſanten Perſönlichkeiten
ein die noch ſchaffen und wirken Die Jury iſt diesmal mit
dieſem Vorzug aber etwas zu freigebig geweſen und hat ihn
Malern zugeſtanden die ihn nicht rechtfertigen Der

von bekannter Güte vertreten Etwas Neues bringt eigent
blich nur Erich Eltze Sein Damenbildnis frappiert

Porträtmaler Alfred Schwarz von dem vierzehn Bilder
zu ſehen ſind gehört keineswegs zu den Künſtlern von
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8 Mai der angebliche Entſchluß Leutweins nach Deutſchland
zurückzukehren als Folge der Entſendung Trothas gemeldet
wird nicht ohne vorherige Kenntnis des Reichskanzlers ver
öffentlicht ſei Die Meldung ſei vorher in der Wilhelmſtraße
eleſen nicht etwa von einem Geheimrat ſondern vom Reichs
anzler ſeibſt ehe ſie gedruckt wurde Wie nochmals feſtgeſtellt
wird hat der Reichskanzler von jener Depeſche und von ihrem
Jnhalt vor ihrer Veröffentlichung keinerlei Kenntnis gehabt

Aus Südweſtafrika
Die Nordabteilung Zülow hat am 29 Mai Ottavi erreicht

und klärt in der Richtung Jenotjenga auf Koblenz von Volk
mann wegen Waſſermangels und Krankheit aufgegeben Der
Omuramba Ua Matako durch Spione beobachtet Häuptling
Nechale ſoll den Poſten Namutoni zerſtört und den Herero
viel Munition verkauft haben Die 9 Kompagnie noch
unberitten in Okahandja ſoll Verpflegungsnachſchub deckeu

Volkswirtſchaftliches
Aus einem Artikel der offiziöſen ſüddeutſchen Reichs

korreſpondenz iſt gefolgert worden daß die Handelsvertrags
verhandlüngen zwiſchen Deutſchland und Rußland
wieder aufgenommen worden ſeien Man wollte ſogar von
einem nahe bevorſtehenden Abſchluß derſelben wiſſen Wie der
Handels vertrags Verein feſtſtellt ſind dieſe Vermutungen falſch
Die Verhandlungen mit Rußland befinden ſich noch auf demſelben
Standpunkt auf dem ſie ſich um die Jahreswende befunden
haben d h man warte darauf daß Rußland Schritte zur Fort
ſetzung der Beſprechungen tue

Die bis zum 14 Juni dauernde gemeinſame Jahres
tagung des Deutſchen Tabakvereins undder Tabaks
berufsgenoſſenſchaft iſt geſtern im Rathausſale zu
Heidelberg eröffnet worden

Deutſcher Reichstag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung
96 Sitzung vom 11 Juni 1 Uhr

Das Haus erledigte Wahlprüfungen Die Wahlen
Stockmann Reichsp v Oldenburg konſ v Maltzan
konſ Mentz konſ Mommſen freiſ Vereinigung Meier
Ja freiſ Volksp Horn nat lib und Potthoff freiſ

ereinigung werden für gültig erklärt Ueber die Wahlen
Boltz natlib Korfanty Pole und Fuchs Ztr werden
Beweiserhebungen beſchloſſen Der Bericht über die Wahl
Eickhoffs freiſ Volksp wird an die Kommiſſion zurück
verwieſen

Es folgen die Berichte über Petitionen Die deutſchen
Darmhändler und Darmimporteure und der Verein deutſcher
Wurſtfabrikanten erbitten die Befreiung der Därme von
der Fleiſchſchau ſowie die Aufhebung des Verbots
der Einfuhr von Pökelfleiſch unter 4 Kilogramm ferner
von Zungen und Lebern zur Wurſtfabrikation Jm Laufe der
Debatte verlangt Held nattib ſchärfere Handhabung der
Grenzſperre namentlich für Amerika da Deutſchland ge
nügend Schweine erzeuge

Abg v Strombegck Ztr beantragt die Petition der Darm
händler dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen während
die Kommiſſion den Uebergang zur Tagesordnung beantragt hat

Geheimrat v Mumm erklärt den Wünſchen der Darmhändler
werde möglichſt Rechnung getragen werden Die Arbeiten der
T ſtyn des Fleiſchſchau Gebührentarifs ſeien im

ange
v Sachſen Soz bekämpft die Ausführungen des

g Held
Abg v Staudy konſ beantragt über die Petition der Darm

händler zur Tagesordnung überzugehen
Abg Erzberger Ztr ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Müller Sagan wendet ſich gegen weitere Verſchärfung

der Beſtimmungen des Fleiſchſchaugeſetzes
Abg Graf Oriola natl befürwortet die ſcharfe Grenz

ſperre im Jntereſſe der Landwirtſchaft
Geheimrat v Mumm legt dar die Angelegenheit liege für

die Darmhändler nicht ſo ſchlimm denn die Darmeinfuhr ſteige
fortgeſetzt

An der weiteren Debatte nahmen teil die Abgg Thiele Soz
Fiſcher Sachſen Soz und Erzberger Ztr

Darnach wird die Petition auf Antrag des Abg Müller
Sagan von der Tagesordnung abgeſetzt ebenſo die Petition betr
die Einführung des Befähigungsnachweiſes für
das Handwerk und betr Unterdrückung ſchlechter
Literatur und Kunſt erzeugniſſe ſowie auf den An
trag des Grafen Hompeſch Zentr die Petition betr Aen
derung des 8175 des Strafgeſetzbuchs Eine Reihe
weiterer Petitionen wird debattelos nach den Anträgen der
Budgetkommiſſion erledigt

Nä ſte Si ung Dienstag 2 Uhr Münzgeſetznovelle Togoanle Sie bnvoriage TareesSalaam Miregero Servis
geſetz Reſolution Groeber Einquartierungskoſten Kauf
mannsgerichte Schluß Uhr

preußiſcher Landtag

Fernſprechdienſt der Sgale Zeitung
Abgeordnetenhans

80 Sitzung vom 11 Juni
Das Haus erledigt debattelos die beiden Beratungen der

Vorlage betreffend die Ausdehnung der Beſtimmungen des Berg
geſetzes auf Arbeiten zur Aufſuchung von Salzen und Sol
quellen in der Provinz Hannover und überwies die Vorlage
über die Beſtellungen von Salzbaugerechtigkeit in der Provinz
Hannover an die verſtärkte Juſtizkommiſſion Der Vorlage be
treffend die Erhöhung des Grundkapitals der See
handlung ſtimmten die Konſervativen und das Zentrum zu
während

Abg Richter ſie bekämpfte Die Erhöhung werde die See
handlung nicht in die Lage ſetzen den Konſols aufzuhelfen und
den Kurs zu ſtabiliſieren wohl aber der Reichsbank Konkurrenz
machen und deren Diskontpolitik kreuzen Man ſolle vielmehr
die Wirkſamkeit der Seehandlung einſchränken ihr vor allem die
Emiſſion fremder Staatsanleihen verbieten und die Möglichkeit
nehmen dem Summen für Dinge zu geben die
der Landtag abgelehnt habeMünſter v Rheinbaben tritt den Ausführungen Richters ent
gegen Es müſſe etwas für den inneren Anleihemarkt geſchehen
Pflicht des Staates ſei es die Untertanen vor Kursverluſten zu
bewahren

Nach weiterer Debatte wurde die Vorlage der Budgetkommiſſion
überwieſen

Die Berichte über Reiſen zum Studium in anderen Bundes
ſtaaten und der im Ausland getroffenen Maßnahmen zur
Förderung des Kleingewerbes wurden für erledigt
erklärt

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kleinere Vorlagen

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ans Port Arthur
Briefe die in Tſchifn von fremden Geſchäftsleuten aus Port

Arthur eingegangen ſind berſchten an die ruſſiſchen Behörden
ſei das Anſuchen geſtellt worden dem norwegiſchen Dampfer
Sartis zu geſtatten die fremden Nichtkombattanten

aus Port Arthur wegzuführen Es werde erwartet daß die
Behörden dem zuſtimmen Das Geſuch wird als ein Zeichen
dafür angeſehen daß die Hafeneinfahrt zum Teil noch
offen iſt da die Sartis ein großes Schiff iſt

Wieder eine japaniſche Auleihe
Die zweite innere japaniſche Kriegsanleihe iſt am

erſten Tage vollgezeichnet worden Die kaiſerliche Privatſchatulle
und die Bank von Japan zeichneten je 20 Millionen Yenn eine
andere Bank 10 Millionen Der Reſt wurde von Privaten
übernommen

Eine muyſteriöſe Affäre
Der eben aus NewYork angekommene Dampfer Jrene

meldet daß er am Dienſtag den britiſchen Dampfer Furtung
überholt habe an deſſen Deck das in der vorigen Woche aus
Bridgewater verſchwundene Unterſeeboot Protektor verſtaut
war Man glaubt es ſei an Japan oder Rußland verkauft
worden

Sonſtige Meldungen
General Sobolofſ der Generalſtabschef des Großfürſten

Sergius iſt zum Kommandeur des 6 ſibiriſchen Korps ernannt
worden das ſich aus dem Kafuner Diſtrikt rekrutiert Der Zar
wird ſich von dieſen Armeekorps perſönlich verabſchieden Jn
Moskau treffen nächſte Woche 20 in Korea gefangene japaniſche
Offiziere und 500 Mann ein die im dortigen Sergiuskloſter
untergebracht werden ſollen

Daily Mail meldet aus Tſchifu Der japaniſche Konſul habe
entdeckt daß der ruſſiſche Konſul jede Nacht einen draht
loſen n endete Seele an ſeiner Fahnenſtange
befeſtige um drahtloſe Depeſchen aus Port Arthur aufzufangen
Es werden diplomatiſche Verhandlungen in der Angelegenheit
erfolgen

Ruſſiſche Truppen die von Kopſan kamen beſetzten eine kleine
in der Nähe von Kopſan gelegene Stadt Sämtliche Koſaken
zogen ſich nördlich von Hamheung zurück Ein Teil befindet
ſich noch in Södſchön

nene nun

Eine Schauergeſchichte

Daily Mail erfährt von einem Korreſpondentenburg daß in der Nacht vom 7 d in Zarkkoje Selo u ete
wo der Zar gegenwärtig reſidiert in Zigar PalaffHöllenmaſchinen gefunden wurden be er z w
die andere im Audkenzzimmer Der Mechanismug der
Maſchinen war in voller Tätigkeit Das ſtrengſſe Gehen en
wird bisher beobachtet Daher wird dieſe Meldung nis
wahr vermutlich kategoriſch dementiert werden Das geh
ſchreibt hierzu Wenn das ſtrenaſte Geheimnis gewohrt d T
iſt woher hat denn der engliſche Korreſpondent die Geſchig

erfahren chteOeſterreichUngarn
Jn der evangeliſchen Kirche in Gmunden fand Smittag die Leichenfeier für die Prinzeſſin ren

von Hannover in Gegenwart der Herzoglich Cumber
landſchen Familie und der fürſtlichen Gäſte ſtatt Pfarrer Koc
hob in ſeiner Trauerrede die ſeltenen Tugenden der Verblichene
ihre Glaubensſtärke und ihren Wohltätigkeitsſinn hervor Hier
guf erfolgte die felerliche Ueberführung der Leiche nach dem
Mauſoleum im Schloßpark

Nach einem Telegramm aus Lemberg iſt der Ausſtand
dieſr Boritzlawer Grubenarbeiter beendet nachdem
Freitag Abend ein Uebereinkommen zu Stande gekommen war

Um der Möglichkeit des Eintrittes eines Schnitteraus
ſtandes vorzubeugen hat die Regierung die Strafanſtalten
angewieſen alles verfügbare Material für die Schnitterarbeiten
bereit zu halten Wie verlautet wird auch Militär für dieſe
Arbeiten in Ausſicht genommen

Schweiz
Da das Attentat auf den ruſſiſchen Geſandten ein

Verbrechen gegen das Volksrecht involvlert ſo beſchloß der
Bundesrat die eidgenöſſiſche Strafunterſuchung Das Bundes
ſtrafrecht bedroht die Beſchimpfung oder Mißhandlung eines
fremden Geſandten mit Gefängnis bis zu 2 Jahren Jlnitzty
wird vor ein eidgenöſſiſches Schwurgericht geſtellt werden
Dieſes wird auch über den Mordverſuch nach Maßgabe und
Vorſchrift des Berner Strafgeſetzbuches urteilen

Serbien
Geſtern vormittag fand in Belgund das von den Schweſtern

der Königin Draga in der Markuskirche veranſtaltete von elf
Geiſtlichen celebrierte Requiem für König Alexander Königin
Draga ſowie deren Brüder Nikola und Nikodem Lunfewitſch
ſtatt Die Kirche war dicht gefüklt vorwiegend mit Frauen
niederen Standes Keine einzige politiſche Perſönlichkeit wohnte
dem Gottesdienſte bei Die Stadt Belgrad zeigt ihr gewöhn
liches Ausſehen Die Morgenblätter beſprachen geſtern die
hiſtoriſche Bedeutung des 11 Juni Der geſtrige Befehl des
Kriegsminiſters durch welchen das Konzert im Offizierkaſino
verboten wurde hat einen ſehr guten Eindruck gemacht Die
Gräber der Brüder Lunjewitſch wurden vorgeſtern abend von
der Familie reich mit Blumen geſchmückt

Türkei
Das ökumeniſche Patriarchat überreichte am Freitag der Pforte

eine Proteſtſchrift gegen die Errichtung einer Nuzo
valachiſchen Kirche in Monaſtir

Halke und Umgegend

Halle 12 Juni
Wochenplauderei

Mein Freund beſitzt einen äußerſt ſanften Charakter Er
huldigt dem Grundſatz alles verſtehen heißt alles verzeihen

Manchesmal ſchon fand er ein verſähnendes beruhigendes Wor
wenn der Sturm gerechter Entrüſtung über die Schlechtigkeit
dieſer Welt mich dazu verleitete mit gewaltigen Fauſtſchlägen in
Ermanglung eines anderen Objekts meinen unſchuldigen Schreib
tiſch anzufallen Mein Freund iſt ein Philoſoph Philoſophen
ſo behauptet er dürfen ſich nicht widerſtandslos jeder Auf
wallung hingeben der Weitblick der Erfahrung und die Kraft
des Geiſtes erheben ſie zu Herrſchern über die leider der
menſchlichen Natur noch immer anhaftenden Rudimente tieriſcher
Jnſtinkte und Leidenſchaften Jch ſehe zu meinem Freunde
mit großer Bewunderung acht Monate lang im Jahre empor
Wenn aber die Sonne im Monat Junius ſich von den
Zwillingen entfernt und dem Zeichen des Krebſes zuſtrebt dann
leckt ſie auch mit den immer heißer werdenden Strahlen an
dem Philoſophenpanzer des klugen Herrn Und es wird ihm ſo
heiß und ſo unbehaglich daß er ſchließlich die ganze Rüſtung
von ſich wirft und als ein nacktes armes hypernervöſes Menſchen

denen man gar nicht genug ſehen kann einunddreißig
Landſchaften von Hermann Schnee ſagen auch nicht mehr
als eine oder höchſtens drei Dasſelbe gilt von
Themiſtokles Eckenbrechers vierunddreißig veduten
haften Bildern von einer Nordlandreiſe Jn ſolcher Maſſe
wirkt die Kleinlichkeit gerade als Beleidigung der Majeſtät
einer großen Natur Es ſind aber ſchon viele von den
Eckenbrecherſchen Anſichten verkauft Dem Dachauer
Ludwig Dill wird niemand die Anwartſchaft auf eine
Kollektivausſtellung abſprechen nur iſt es die Frage ob es
auch ratſam iſt von ſeinen melancholiſchen in großen
a re aufgenommenen und unter Verzicht auf

inzelheiten nur im Hinblick auf die große Form dekorativ
ſtiliſierten Temperalandſchaften gleich eine Sammlung zu
geben Dills weiche wie durch den Schleier der Dämmerung
oder eine angelaufene Fenſterſcheibe geſehene Bilder in
denen die Valeurunterſchiede und damit auch die zeichneriſch
objektive Schilderung faſt aufgehoben ſind eignen ſich zu
einer dutzendweiſen Darbietung ebenſowenig als man von
einem bedeutenden Lyriker etwa Storm hintereinander
zwölf oder gar fünfzehn ſeiner Gedichte wirklich leſen d h
mit allen ihren poetiſchen Reizen in ſich aufnehmen kann
Auch die Berliner Max Uth der dämmrige ſtille Gaſſen
winkel nach dem Regen fein ſchildert und auch den Sonnen
ſchein der durch ein dichtes Laubdach auf Bänke und Tiſche
fällt malen kann und der treffliche Tierlandſchafter Oskar
Frenzel der die Landſchaft und die Tiere darin als
gleichartige Faktoren zu einem poeſievollen Naturganzen
vereint ſollen u das Recht haben kollektiv
vertreten zu ſein ax Schlichting hat diesmal 14
Bilder aus Venedig ausgeſtellt Statt vor die Oſtſee ſtellt
er ſeine Dame mit oder ohne Sonnenſchirm einmal gar
zur r in ſchwarzem Kleide vor das tiefere Blau
der Adria in die Sonne Er zeigt keinen Fortſchritt und Carl
Langhammer mit ſeinen drei Landſchaften eher einen
Rückſchritt Langhamwmer ſollte gegen den deutſchen Künſtler
bund nicht ſo ſchneidig vom Leder ziehn Auch von
Skarbina hab ich ſchon viel heſſeres geſehn als

ne ſtark gemenzelte Hofball Erinnerung oder gar
ein gepapekes Gruppenbild Kaiſer Wilhelm in einer

Sitzung der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft Zwar iſt ſo
eine Sitzung ein ſehr undankbarer Vorwurf aber ein
Künſtler kann auch dem ſpröden Stoffe die maleriſche Seite

abgewinnen Seht euch nur im Berliner alten Muſeum die
kleine Neuerwerbung Gajas Kolonialratsſitzung irgendwo
an Ueberhaupt kann die heimiſche Kunſt nicht be
friedigen wenn man auch kaum annehmen durfte daß ſie
mit Muſterleiſtungen in ihrer Art in voller Phalanx auf
marſchieren würde Allein ſchon Dresden und Düſſeldorf
ſaugen ſo viel Kunſt auf daß für Berlin das mit dieſen
beiden Städten als Ausſtellungsſtadt einmal nicht konkurrieren
kann nicht viel übrig bleibt und ſicher nicht das Beſte Jn
dem von Balke für die Anſprüche die man an die Aus
ſtattung der Berliner Großen zu ſtellen gewohnt iſt recht
hübſch hergerichteten in ſtumpfem Blau gehaltenen Saale 13
hat da wo im vorigen Jahre Puvis de Chavannes als
Künſtler Achtung gebot Hans Bohrdt auf einem Rieſen
marineplakat das nayigare necesse est mit theatraliſchem
Dampfgewölk und Geſchützfeuer angeſchrieben Jch bin
außerſtande über das Koloſſalbild Das erſte deutſche
Linienſchiff Geſchwader 1903 das zuläſſige Urteil abzugeben
muß es vielmehr Marinefachmännern überlaſſen Jm
Saale 6 der bekanntlich immer der preußiſchen Kunſtgarde
Gäſten von militäriſchen oder ſonſt beſonders angenehmen

t und den ſogenannten Klous einger ätzmt iſt
haben ſich die Soldatenmaler Werner Schuch Eichſtaedt
Richard Knötel Georg Schöbel und Fritz Werner
mit viel patriotiſchem Hurra ein kriegeriſches Stelldichein
gegeben Zu ihnen geſellen ſich noch als Soldatenmaler
von ehrenſaalwürdiger Geſinnung der Düſſeldorfer Theodor
Rocholl mit einer Beſchoſſenen Spitze und Aufſitzenden
Küraſſieren und der Wiener Ludwig Koch mit dem
Aquarell Marſch Marſch Hurra Skarbinas erwähnte
Sitzung der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft hängt auch

mit unter der Elite Es können alſo noch immer nicht künſt
leriſche Eigenſchaften ſein die einen Maler befähigen zum
r Kreiſe des Stabes zugelaſſen zu werden Daneben
haben noch a gefünden eine nüchterne Jagdgeſellſchaft
des bekannten Schlachten und Sportmalers Georg Koch
von Karl Röchling ein Hinterpommerſcher Bauernhof
in dem einige Aeußerlichkeiten Brachts und der Worpsweder
zuſammengebracht ſind und ein vornehm kühles Gemälde

Am See Tiberias vom Grafen Harrach Alles das zu
ſammen übertönen die lauten ſchmetternden Farbenfanfaren
der bunten Freilichtbilder des Spaniers Joaquin Sorolla
y Baſtida vor allem aher das auch noch durch ſeine

Dimenſion ſo auffällige in brutaler Saftigkeit hingeſtrichene
Gemälde Einſchleppen der Barke Braunrote und falbe
Stiere planſchen in tiefblauer grüner und gelber Meerflut
und laſſen ſich von braun gebrannten Fiſchern nur wider
vegſig vor die Barke ſpannen Darüber bläht ſich das
gelbe Segel Sprühendes Leben in friſcher Arbeit deren
Mühe aufgeht in einem jubelnden Farbenhymnus auf ſüd
liche Sonne Unter Spaniens ſtrahlendem Himmel in
ſpaniſcher Küſtenluft reduzieren ſich die Tonwerte bis auf
einen ſcharfen Gegenſatz dafür aber leuchten die Lokalfarben
um ſo intenſiver und mannigfaltiger auf Zu einem
kaleidoſkopiſchen Spiel von klarer lachender Pracht r
ſie zuſammen im Wellenſchlage des Waſſers Ein rn
gemaltes Effektſtück Sorolla y Baſtidas ſonnige ZPoe
ſonnen bildeten auf der Pariſer Weltausſtellung den W
punkt der ſpaniſchen Abteilung ſie ſind der Klou der In e
jährigen Großen Berliner Kunſtausſtellung Von Ber
Malern ſeien danach noch genannt Engel Fehr n
mann von Fallersleben Leſſing Kallwefker
Frieſe Meyerheim Looſchen Mieth v smalMünſter Hamächer Hans Herrmann der Tmaqht
auch einen Abſtecher von Holland nach der Eifel er
hat Die Kritik kann ſich kurz faſſen und mit e
ſummariſchen Anerkennung bekannter Tüchtigkeit ſt ſich
beſonders auffälligen neuen Schattierungen ufne e ſtellt
begnügen Artur Kampf hat überhaupt nicht au
Sollte er ſich über ein Laienurteil im vorigen Je Mädchen
wei von ihm mit künſteriſchem Ernſt gemalte weiſunglang als Scheuſäler bezeichnete und die Zur emäldes

ſeines fur die Nationalgalerie vorgeſchlagenen ken
verletzt fühlen ſo kann ihm das niemand verdiapekt vor
hätte vollkommen recht wenn er den nötigen folg die er
künſtleriſcher Arbeit den feinen Takt und den Er Man cher
in Berlin entbehren mußte wo anders ſuchte
Künſtler der in Berlin zurückgeſetzt wurde waren
Arbeiten nicht im offiziellen Geſchmack gehalten n Hätien
ſchon anderswo den verdienten Lorbeer gefun ſoli min aus
wir die Berliner Kunſtpflege allein es SWerarſhall
um die deutſche Kunſt Hans Sczeſſiorse

Berichtigung Jm Aufſatz über die Berliner en Moll
ausſtellung muß es bei der Veſprechung Mihneis Frühſtück
Jnterieur ſtatt Manets Frühſtück heißen

wo
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daſteht das von einer Fliege in maßloſe Wut verſetzt

rden kann Das iſt es ja eben über alle Weisheit
winterlichen Deduktionen ſiegen im

ſeiner Sie werfen dieſen klaren Geiſt aus der
e vergällen ihm das Daſein ſie ſtürzen ihn in Ver

flung Was er ſinnt iſt nur noch Schrecken und was er
t ſind Fliegenfänger Leimdüten Giftpapiere zur Bekämpfung

r kleinen Quälgeiſter die im Gefolge des Sommers der
Menſchöeit auf den Leid rücken Und obwohl ich ein diebiſches

ergnügen empfinde wenn das erhabene Gebäude transcenden
ler Theorie meines Bekannten vor dem Summen eines Fliegen

Wigels zuſammenbricht ſo muß ich doch geſteben daß die zur
Gattung der Gemeinfliegen gehörige Stubenfliege wirklich ein
anz gemeines Subjekt iſt Es genügt ihr nicht an unſerem

Tiſche täglich ohne Einladung mitzuſpeiſen alle von der Haus
frau ſorglich geputzten Gegenſtände mit ihren Verzierungen zu
verſehen quer über das Papier zu kriechen wenn wir eben einen
welterſchütternden Gedanken niederſchreiben wollen der dann
mit dem Zurückweichen der Feder auf ewig ſpurlos ver
ſchwindet in unſerem Nachruhm eine klaffende Lücke
laſſend nein dieſe unverſchämte Fliege begeht noch ärgere
Schandtaten ſie gönnt uns nicht einmal das Mittags
ſchläfchen ſelbſt nicht nach dem anſtrengendſten Frühſchoppen
Wenn hundertmal Vater Homer die Tapferkeit der Fliegen
rühmt wir betrachten ſie als läſtigen und gemeingefährlichen
Eindringling Die letzten warmen Tage haben Millionen von
ihnen in dieſe Welt des ſchönen Scheins gerufen eine ganze
Diviſion hat mein Zimmer vccupiert und bedrängt mich mehr
wie die hartnäckigen Japaner den General Stöſſel in Port
Arthur ich folge dem Beiſpiel des Philoſophen und kaufe mir
ein balbes nein ein ganzes Dutzend Fliegen Düten
mögen die ſchwarzgeſpickten Dinger nachher noch ſo unäſthetiſch
ausſehen

Das Wetter hat
getan die Temperatur iſt

Sommer die

übrigens einen Schritt nach rückwärts
ſeit Mitte der Woche merklich ge

ſunken und kräftige Regengüſſe haben für Abkühlung geſorgt
Leider waren die Schleuſen des Himmels auch recht undicht
als die Halliſche Studentenſchaft am Donnerstag in
prunkvoller Auffahrt den hochverehrten Jubilardoktor und Ge
lehrten Theodor Weber ehrte der ſeit 42 Jahren zu den
Zierden unſerer Friedrichs Univerſität gehört Profeſſor
Weber wurde Ehrenbürger der Stadt Halle am
Jubiläumstag in den Annalen der mediziniſchen Wiſſenſchaft
ſteht ſein Name ſchon lange auf einem beſonderen Blatt Noch
ein anderer Lehrer an unſerer alma mater Prof Dr Volhard
Direktor des Chemiſchen Laboratoriums empfing Anfangs der
Woche zu ſeinem 70 Geburtstag die Glückwünſche der
Schüler der Freunde und der anderen Univerſitäts
lehrer Eine Ehrenkrone iſt das Alter ſagt die heilige
Schrift Schlingt ſich aber durch die Kette der ohne eigenes
Zutun gekommenen hohen Jahre ein glitzerndes Band auf dem
in mühſamem Tagewerk errungene Verdienſte um das Allgemein
wohl und das menſchliche Wiſſen verzeichnet ſind ſo iſt es recht
und billig daß ſolchen vom Alter gekrönten Männern doppelte
Ehren zu teil werden

Leider macht das menſchliche Unglück nicht Halt vor den Fort
ſchritten der Wiſſenſchaft Gelingt es auf der einen Seite
manchen tückiſchen Feind zurückzuſchlagen viele bösartige Krank
heiten zu bekämpfen denen früher der Arzt ratlos gegenüberſtand
ſo beſchwören andererſeits die rapide Entwicklung des
Verkehrsweſens die immer mehr in die rſchei
nung tretende Verwendung von unbeſeelten Maſchinen
und Kraftwerkzeugen im öffentlichen Leben neue Gefahren für
Leben und Geſundheit herauf Der elektriſche Straßen
bahnbetrieb eine der vorzüglichſten Einrichtungen der Neu
zeit in großen und kleinen Städten fordert bisher noch manche
Opfer So iſt auch in Halle in dieſer Woche wieder ein
junges Menſchenleben jählings vernichtet worden Ein Motor
wagen hat einen kleinen Knaben erfaßt und das Kind dermaßen
verletzt daß es geſtorben iſt Sicherlich kann keinem Menſchen
eine bewußte Schuld zugemeſſen werden Aber die ernſte Pflicht
der maßgebenden Stellen iſt es ohne Zweifel unausgeſetzt
darauf zu ſinnen ob die Schutzvorrichtungen auf voller Höhe
ſtehen ob durch vermehrte Aufmerkſamkeit und Entlaſtung
des Perſonals im Straßenbahnbetrieb die Sicherheit
auf unſeren Straßen vermehrt werden kann Die Forderung
auf Anſtellung von Schaffnern wird nicht zum erſten
mal in Halle ausgeſprochen Allgemein anerkannt iſt die über
mäßige Anſpannung der Motorwagenführer die außer ihrem
eigentlichen Berufe den Wagen zweckmäßig zu leiten und das
Vorterrain zu überſchauen noch eine Menge Neben
dinge verrichten müſſen und dadurch keine volle Garantie für die
einwandsfreie Erfüllung ihrer Aufgabe bieten können Gewiß
alles Unglück wird ſich auch bei peinlichſter Vorſicht nicht ver
meiden laſſen Unverſtand des Publikums Leichtſinn kind
liche Unwiſſenheit werden vor wie nach zu bedauerlichen
Vorkommniſſen Anlaß geben Doch das ſind Faktoren die nicht
außer acht bleiben dürfen die Verkehrseinrichtungen müſſen
damit rechnen Und deshalb iſt immer wieder auf weitmöglichſte
Vorſorge Bedacht zu nehmen Geſchäftliche oder pekuniäre Rück

ee e

Steppdecken
SCIaf dechem

C Weddy Pönicke Halle a S

ſichten können und dürfen dabei nicht in Frage kommen Wenn
irgendwo iſt hier die Mahnung am Platze Videant coneules

Freilich ganz ohne eine brüchige Stelle wird menſchliches Be
mühen niemals bleiben Niemals ſchweigt der Tadel Selbſt
unſere Stadtverordneten müſſen es ſichgefallen laſſen daß ihr ernſtes und eifriges Streben für das
Wohl der Stadt dann und wann verkannt wird Erhielten
ſie doch erſt neuerdings eine geſchriebene Drohung aus
Berlin von einem ehemaligen zum Regierungsrat avanzierten
Angehörigen unſerer kommunalen Verwaltung Der Herr
glaubt ſich durch den munteren Fluß der Rede der allwöchent
lich am Montag im Stadtparlament zu Halle entfeſſelt wird
beleidigt und deutet ernſthaft auf den Staatsanwalt hin Unſere
Stadtväter ließen ſich zwar nicht verblüffen und wieſen den
klageluſtigen Regierungsrat durch den Mund des Vorſitzenden
kräftig zurück aber es ſcheint eben eine nene Aera in der
Geſchäftshandhabung der Gemeindekörperſchaften anfzudämmern
Die Vertreter der Bürger wollen ſicherlich immer nur das
beſte wenn ſie Mißſtände aufdecken und tadeln der andere
will es ſich nicht gefallen laſſen der andere aber geht und

klagt H GDer Brigadeverein ehem 26 u 66 zu Halle a S
ſandte anläßlich ſeiner Fahnenweihe am 5 Juni folgendes
Telegramm ab

An Seine Majeſtät den Kaiſer und König Berlin 38 an
läßlich der Fahnenweihe des Brigadevereins ehem Kameraden
der Jnfanterie Regimenter Nr 26 u 66 zu Halle a S
verſammelten Kriegervereine entbieten Ew Majeſtät aller
untertänigſte Grüße mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue
Alleruntertänia ſt J A Dr Rammelt Vorſitzender und
Leutnant d Reſ

Hierauf ging folgende Antwort ein
Potsdam den 6 Juni 1904 Seine Majeſtät der Kaiſer

und König laſſen allen Teilnehmern an der dortigen Fahnen
weihe für das Gelöbnis der Ergebenheit beſtens danken Auf
Allerhöchſten Befehl Der Geheime Kabinettsrat v Lucanus

Gleiche Telegramme wurden abgeſandt An den Kronprinzen
als Ehrenvorſitzender des Landes Kriegerverbandes an den
König Alfons III von Spanien als Chef des Regts 66 und
an den General der Jnfanterie z D von Bomsdorff in Berlin
als Chef des Regts 26 Auch auf dieſe Telegramme gingen
dankende Antworten ein

Platzkonzert Heute ſpielt die Kapelle des Artillerie
Regiments Nr 75 um 12 Uhr auf dem Franckeplatz Das Pro
gramm umfaßt Parademarſch von Ziegler Ouverture zur
Oper Zar und Zimmermann von Lortzing Jugendträume
Walzer von Waldteufel Am Meer Lied von Schubert La
haute volée Konzert Polka von Wrede

Auszeichnung Auf der Bäckerei Ausſtellung zu
Chemnitz wurde der Firma Paul Feller Comp
G m b Halle a Raffinerieſtraße 43 für vorzügliche Arbeit
und Leiſtungsfähigkeit ausgeſtellter Teigteilmaſchinen die
goldene Medaille verliehen

Provinzialnachrichten
Eilsleben 11 Juni Entgleiſung Jn vergangener

Nacht entgleiſten auf dem hieſigen Bahnhöfe beim Rangieren
vier beladene Güterwagen Dadurch waren drei Gleiſe vorüber
gehend bis 7 Uhr morgens geſperrt Der Verkehr erlitt keine
Unterbrechung Perſonen wurden nicht verletzt

O Aken 10 Juni Die Radfahrer des Gaues 18
Bezirk Anhalt vom Deutſchen Radfahrerbund unternahmen
geſtern abend eine Tour nach der benachbarten Waldſchenke wo
ſich im Laufe des Spätnachmittags gegen 200 Radfahrer aus
Deſſau Zerbſt Cöthen Güſten Aken uſw einfanden Jn einer
geſchäftlichen Sitzung des Vorſtandes wurde über den Ort
beraten wo der diesjährige Wanderpreis im Korſofahren aus
gefahren werden ſoll von verſchiedenen Seiten wurde Aken in
Vorſchlag gebracht Es ſollen in dieſem Jahre noch drei
Sonntagstouren und eine Abendtour entweder nach Cöthen oder
Aken unternommen werden Am 19 d M iſt Kontrollfahren
jedenfalls nach Wieſenburg An der Waldſchenke herrſchte buntes
Leben und Treiben Konzert und Ball hielt die Radler und
Radlerinnen bis gegen Morgen in fröhlicher Stimmung
zuſammen

Köthen 11 Juni Jn der geſtrigen nichtöffent
lichen Stadtverordnetenſitzung wurde von nachfolgen
dem Schreiben des Herrn Stadtrat Dr Puſchmann
Kenntnis genommen Die Stadtverordnetenverſammlung hat in
der geheimen Sitzung vom 5 Mai er folgenden in den hieſigen
Blättern veröffentlichten und in die auswärtige Preſſe über
gegangenen Beſchluß gefaßt Die heutige Stadtverordneten
verſammlung beſchließt den Herrn Stadtrat Dr Puſchmann auf
zufordern die dem Stadtverordnetenkollegium in dem Schreiben
an den Stadtverordneten Eppenheim zugefügten Beleidiguugen
zurückzunehmen und über das einzelnen Stadtverordneten gegen
über bewieſene verletzende Benehmen ſein Bedauern
zudrücken da die Stadtverordneten ſonſt nicht in der Lage
wären den Sitzungen beizuwohnen in denen der Stadtrat
Herr Dr Puſchmann den Vorſitz hat Unterzeichneter Stadtrat
würde dieſem Beſchluß entſprochen haben wenn ihm
Beleidigungen zur Laſt fielen Solche liegen indes nicht vor
Hiernach kann er nur wiederholen daß er eine Beleidigung des
Stadtverordnetenkollegiums überhaupt wie einzelner Stadt
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c P gröbere zum Reißen Schlachtfetten wie ſie von der Gans h
allen Vaunen M 56 fällfert Gänſe

m 00 beſſere Gänſehalbdaunen
m S 56,3 00 be e ſchneewe a r
ruſſiſche Dannen M 50 weiße
böhm Daunnen m 00 Zeriſſene
Federn m 50 00 50 Pa geriſfene m 00 50 Verſ geg a
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be See

ſacuſcfedern o N

gegen Blutſtockung
Erwix Hamburg

Baxtholomäusſtraße ö7

aus

verordneten weder beabſichtigt hat noch begangen haben kann

Grosse Auswahl

este billige Preise
Nur die Qualitäten

beweisen die Preiswärdigkeit

Reparaturen und Trausvporte werden gewiſſenhaft ausgeführt

Da indes von 18 Stadtverordneten in ihm unerklärlicher Weiſe
ſeine ſchriftlichen Auslaſſungen und angeblichen Handlungen zum
Teil als Kränkungen aufgefaßt ſind ſo ſpricht er darüber unter

urückziehung ſeines fr Dankſchreibens ſein Bedauern aus
öthen 3 Juni 1904 gez Puſchmann Das Stadtver

ardnetenkollegium erklärte ſich mit dem Jnhalte vorſtehenden
Schreibens für befriedigt und hob den Beſchluß vom
5 Mai er auf

Esplingerode 11 Juni Vater und Sohn Dieſer
Tage hat der etwa 10jährige Junge des im Göttinger Land
gerichtsgefängnis ſeiner Hinrichtung entgegenſehenden Raub
mörders Burchardt einen Selbſtmordverſuch begangen nachdem
man ihn bei einem Diebſtahl abgefaßt hatte Mit den Worten
Mein Vater wird hingerichtet dann brauch ich auch nicht mehr

zu leben verſuchte er ſich den Hals abzuſchneiden Wenn auch
tet ygrsaefahrlich ſoll doch die Verwundung recht er

e einHaffelfelde 11 Juni Selbſtmord im Gefängnis
Der wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt am letzten
Mittwoch vom hieſigen Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilte Gelegenheitsarbeiter Buſſe aus Hohegeiß hat ſich
nachts in ſeiner Zelle erhängt B war 63 Jahre und bereits
36 mal vorbeſtraft er ſoll über die Hälfte ſeines Lebens im
Gefängniſſe zugebracht haben

Weimar 11 Juni Schülervorſtellungen Hier
finden alljährlich nach Schluß der Theaterſaiſon für Schüler
Aufführungen von klaſſiſchen Werken ſtatt um ſchon in die
Herzen der Jugend Verſtändnis und Begeiſterung für die
Schöpfungen unſerer Dichterherven zu pflanzen Jn dieſem
Jahre wird Wilhelm Tell gegeben Der heutigen erſten Auf
führung wohnen über 600 Schüler und Letzrer aus Jena Saal
feld Apolda c bei

Handel Gewerbe und Verkehr
Bei der Oberrheinischen Versicherungs Gesellohaft in Mannheim gelzngten im Monat Mai 1995 auf Einzel

Unfall 497 auf Kollectiv Unfall 19 auf Haftpt icht 209 auf Glas 61
rig auf Einbruohs und Diebstahl Versioherung 23 Schäden zur An

meldung

Getreide
AMagdeburg 11 Juni Amtl Notierungen Die Notterungen ver

stehen sich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engliseher Sommer matter gut 167 170 Al mittel 162 165 geringbis 140 AM schwerer Sommer weizen bis M do Kolben Sommer
gut 173 176 Rauh gut 163 166 mittel M gering dogaus ländischer gut 173 180 M

Roggen inländiseher unveränd gut 130 132 mittel 127 129 M
gering bis 129 Al aus ländischer gut M
Gerste hies Chevalier gut miltel bis Ngering foeinse Qualität über Notiz Landgereste gut

AI mittel bis Al gering A Wintergerste gut
ausländische Futtergerste ruhig gut 102 196 M

Hafer in ländischer etetig gut 124 127 mittel 119 120
gering bis 110 M auslänclischer gut mittel gering M

AMais runder unveränd gut 113 115 amer bunter gut 117 120
Erbsen hiesige Viktoris schwach gut 170 189 mittel 155 bie

165 grüne Folger gut 175 290 AM mittel 169 170 M

Chemische ProduKkce
Merseburg 321 Juni Bericht von Hugo Eiehhorn Chili

s al peter Die ILoko Frage hält noch immer an auch näcnhstjährige
Termine liegen unverändert fest Heutige Notierung Loko 10,20
Februar März 1935 9,35 M frei Fahrzeug Hamburg

London 9 Juni Chilisalpeter ord 19 sh raft 10 h 3 d

Wauseratände bedontet über unter Null
Saale Trotha 11 Juni morgens 4 1,68 11 Juni abends 1,62

J Bernburg 19 Juni 1,0 13 Juni 98
Molänu Tser Bger BElve

Juni Fall M uene Juni Farſ Wo
Budweis I1I0 W ePrag 0,22 121 Wittenberg 4 46 14 SJungbunzlau 9,08 1 S Rosslau 1 0C,89 15 a
aun 9,19 6 J 1,16 16Pardubits 0 4 Magdeburg 1 0 12Brandoeis 12 3 angermünde 91 9Melvik 0,351 2 Wittenberge 159 6Leltmerits 0,28 2 Dömitr Peg II0 5 1,10 6Aussig 11 9,07 3 Aauenburg 11 110 5

Dresden ,47 4Aussiüg Juni Von den oberen Plätzen werden 32 om
gemeldet Fracht nach Magdeburg ohne Abmachuug

en

Oskar Norroſchewitz
Möbelfabrik Leipzig

Ständige Ausſtellung
Peitersftraße 28

m a u

Beſichtigung erbeten

Anzüge
Mantel
Mätzen

m Hnandtücher
L nken
Hosen
Pantoſfeln

Bad

garantiert feuer ſturz u diebesſicher in großer Aus
wahl zu billigſten Fabrikpreiſen Beſonders em
pfebhlenswert ſind meine Geldſchräuke zum Ein
manern Kaſſetten Sicherheitsſchlöſſer GeldzäblKaſſetten Geldkörbe Kopierpreſſen 2e
Vertretung u Lager der größten Geldſchrankfabriken

III
Merſeburgerſtraße 8 Ecke Königſtraße

Gebrauchte Schränke nehme gern in Zahlung

held und Dokumentenschränke
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Zur Reise und Badle Saison
Damen Kleider und Blusenstoffe

Tailor made Stoffe er eder Breite 110/150 em ſtr 2 00 vt vis 9 OO u Waschseide für Blusen Breite 5080 em Attr I OO r v 3 00
Vigoureux u Covert Coatings Breite 110/180 em Mtr T SO a vis 4 OO r Seidene Druckstoffe Iiverty Breite 50/65 ern ſtr I OO vis G 50 z

Halbwolle Pongée eteLawn Tennisstoffe San on Breite 75/130 em Mtr 90 Pt vis 4 OO m Blusen Seiden Stoffe Seetreitt Breite 48/118 em Atr I SO M vis 50 z4
KariertCremefarb Cheviots u Loden Breite 95/180 em Atr I 50 M vis 4 O Seidene Chiné Stoffe Breite 48/52 em Atr 3 O0 vis G 50 u

Mozambique u Alpaccastoffe Breite 105/115 em Altr I 65 vis 4 O0 Bastseide Imiändiseh und Ostindiseh Breite 49/88 em Atr I 30 M vis Z 50 v
Klare u dichteFantasieleinen e 50 70/120 1,60 vis 4 O Chinesische Seiden Shantung Breite 49/55 em Mtr 10 21 vis 50
Voile Etamine Grenadine Breite 110/120 em Mtr I 30 vis 5 50 Kleider und Blusen Leinen Breite 50/120 em Mtr 60 pt vis 50 z
Bedruckte Voiles u Etamines Breite 72775 em Atr I 15 M vis I 60 Ziephyrs Grenadine Noppenstoffe Breite 50/80 em Mtr 40 pt vis I O ar
Bedruckte Wollen Musseline Breite 76/78 em Atr 75 Pt vis L,2521 Bedr baumw Voiles Organdis Batiste Breite 75/78 em AMtr 55 Pt vis I SO r
Mull Husselin u lein Roben die Robe I2 vis I 55201 Bedr Satin Foulards Brokate Breite 72/80 em Mtr 70 Pt vis I IO st

Wollene Voile Roben halbfertig 20 M bis 140 M T Seidene Pongée und Tussah Roben 22 N bis 105 H

Konfektion für Damen
Waschstoff Blusen 60 u vis 19 50 u Kleider Röcke aus Piqué Alpaees Volles ete 50 31 vis 150 00
Woliene Blusen 00 vis 26 00 Kleider Röchke tosstrei aus verschied Stotten
Seidene Blusen 00 t vis 92 00 praktiseh für Reise und Bergtouren H 75 vie 30 00 z
Reise und Strandkostüme Wetter 75 u vis 200 00 a Morgenröcke aus Barehent und Wasehstotken S 50 ar vie 18 00
Reise Staubmäntel Capes imprägn stotte II 75 vis 77 00 u Morgenröcke Wolmusselin Foulé Kaschmir Volle 16 50 vis 90 00 v
Gummi Mänte Paletots Capes 25 00 vis 44 00 Jupons aus Wasebstotten Alpaeeas Moiré Seide I 60 r vis 80 00 34

Sweaters, Sport Strümpfe u Gamaschen Sport Gürtel Gürtel Westen für Herren Sport Mützen für Damen u
Herren Trikotagen Strümpfe Glacé u Stoff Handschuhe Turnerjacken Ruderjacken Ruderbeinkleider

Beste Verarbeitung Konfektion für Herren Pleganter VSitz
Jackett und Rock Amrüge 24 00 vis 75 00 IIavelocks und Pelerinen 00 r vis 36 00
Strand und Sport Anzüge 50 x vis 45 00 Staub und Gummi Mäntel 00 vie 65 00
Herren Hosen 00 vis 26 00 Loden Joppen und Anzüge 50 vis 35 00Herren Westen 50 a vis 19 00 Lüster Jacketts sehwarz grau farbvig 50 vis 21 O0 u
Paletots und Ulsters 25 00 vis 72 00 Joppen und Anzüge aus Wasehstotken 35 vis 13 50 I
Lilz Loden und Sporthüte 50 vie I2 00 u Strohhüte für Herren und Knaben 00 vis 30 00 4
Sport und Reischemden 00 v 13 50 Krawatten für Herren und Damen 25 v 00 I
Farbige Oberhemden 00 vis 22 50 u Lavalliers 20 vis I 50 Hosenträger 45 M vis 00

Mädchen Kleider Backfisch Kostüme und Blusen aus Woll und Waschstoffen
Knaben Anzüge Hosen und Blusen aus Woll und Waschstoffen Paletots und Pelerinen

Bade Wäsche
Gekräuselte Handtücher 50 vie 75 u Bade Anzüge für Damen und Kinder 50 v vis 16 00
Gekräuselte Abreibetücher I1 30 vis 95 u Bade Anzüge für Herren und Knaben 50 u vis 10 75
Gekräuselte Badelaken 50 vis II 00 u Bade Ilosen für Herren und Knaben 455 er vis 60
Bademäntel für Damen und Herren 50 3 vis 15 00 Bade Kappen Bade Pantoffel

Staub Decken Plaids Reise Decken Reise Kissen Plaid u Schirm Hüllen Sonnen Regen u Touristenschirme
Buck Stobe Rols Sucke Reise Hüte für Damen aus Stroh und Fil Mingematten

Regenfester Plaid und Deckenmantel in Form einerUnentbehrlich für ie Reise Decke die sich durch eine Druckknopf Vorrichtung in aus Plaidstoff I2 00 Mark
5 einen Mantel für Damen und Herren verwandeln lässt aus ILodenstoft I i Mark

h

Fluster Bestellungenmit Angabe der ungefähren Preislage werden umgehend und franko ausgerührt

h Pranko Versand aller Aufträge von 20 Mark an n
Der illustrierto Saison Hlaupt Katalog für Kleiderstoſffe Seidenwaren Konfektion für Damen und
Kinder Weisswaren Leinen Wäsche Trikotagen Ilerren Bekleidung Korsetts Iandschube Krawatten
Schirme Sehürzen etc und der Spezial Katalog für Gardinen Möbelstolfe Teppiche werden auf

Wunsch franko Z7ugesandt

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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